
»Jedes Kind hat Stärken«
Familienzentrum: Leiterin Ursula Janson absolviert mit Erfolg Manager-Lehrgang

Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). Kinder
machen sie glücklich. Für sie
und ihre Kolleginnen im
Katholischen Familienzentrum
St. Marien Steinheim hat Leite-
rin Ursula Janson noch einmal
die Schulbank gedrückt und
erfolgreich an einer praxisbe-
gleitenden Fortbildung des
Landesjugendamtes teilge-
nommen. Es geht dabei um
Management im Kindergarten.

Von den 25 Teilnehmern aus
Westfalen haben am Ende des
zweijährigen Lehrgangs 20 die
Prüfung bestanden. Unter ihnen
ist Ursula Janson, die sich als
einzige Vertreterin eines Kinder-
gartens aus dem Kreis Höxter von
den Experten des Landes in
Schwerte und Oelde fortbilden
ließ. »Wir haben dort unsere
Kenntnisse in fachlichen, organi-
satorischen und konzeptionellen
Fragen reflektiert und ausgebaut.
Und wir haben Strategien für ein
bedarfsgerechtes Angebot für Fa-
milien sowie Konzepte einer akti-
ven, kreativen und selbstbewuss-
ten Darstellung der Arbeit in einer
Tageseinrichtung erarbeitet«, be-
tonte Ursula Janson im Gespräch
mit dem WESTFALEN-BLATT. 

Die Seminarinhalte und der Zu-
gewinn an Professionalität wurden
schließlich im Rahmen eines Kol-
loquiums bewertet. »Diese Aus-
zeichnung hilft unserer ganzen
Einrichtung. Dank der hervorra-
genden Teamarbeit mit meinen
Kolleginnen begegnen wir mit Zu-

versicht und neuen Konzepten den
Herausforderungen der Zukunft.
Die Aufgaben wachsen und die
finanziellen Möglich-
keiten sind begrenzt.
Wir wollen aber das
hohe Qualitätsniveau
halten und uns als
Familienzentrum
weiter entwickeln. Jedes Kind hat
Stärken, die wollen wir fördern«,
betont Janson. Neben der Bildung

und Erziehung der Kinder habe sie
die ganze Familie im Blick. Und
mit der neuen U-3-Betreuung sei-

en die Erzieherin-
nen besonders ge-
fordert, denn die
jungen Bürger brau-
chen von Anfang an
eine starke Vertrau-

ensperson. »Wir können die Fami-
lie zwar nicht ersetzen, aber sie in
der Erziehung unterstützen. Viele

Alleinerziehende kommen ohne
Kita nicht mehr aus. Oft sind beide
Elternteile berufstätig und setzen
auf die Zusammenarbeit mit uns!«

Das Katholische Familienzent-
rum lädt nun am 20. November zu
einem Tag der offenen Tür in die
Kolpingstraße 7 (v 0 52 33/89 27)
ein. In der Zeit von 14 bis 18 Uhr
können Eltern einen Blick hinter
die Kulissen werfen und Gesprä-
che mit den Erzieherinnen führen.

Als einzige Teilnehmerin aus dem Kreis hat jetzt
Ursula Janson (hier im Katholischen Familienzentrum

Steinheim) an einem zweijährigen Lehrgang des
Landesjugendamtes teilgenommen. Foto: Iding

Tag der offenen Tür
am 20. November



Basar im

St.-Rochus
Präsidentin zu Gast

Steinheim (WB). Am ersten Ad-
ventssonntag feiern das St.-
Rochus-Seniorenhaus und das
Krankenhaus in Steinheim eine
schöne Tradition: Bereits zum
siebten Mal laden die Häuser zum
traditionellen Adventsmarkt ein.

Die Veranstaltung steht unter
dem Motto »Zünden Sie mit uns
die erste Kerze an!«. Der Markt
wird am 28. November um 11 Uhr
mit einer adventlich gestalteten
Andacht durch Markus Jux, Kom-
munionhelfer der katholischen
Kirchengemeinde Steinheim, im
Eingangsbereich des Seniorenhau-
ses eröffnet. 15 Stände laden bis
18 Uhr zum Stöbern ein und
bieten ein reichhaltiges Angebot
an lukullischen Köstlichkeiten wie
Lippischen Pickert, Bratapfel,
Glühwein, Feuerzangenbowle, Do-
nuts, selbst hergestellten Pralinen,
frischen Waffeln und selbst geba-
ckenem Kuchen.

Darüber hinaus erwarten die
Besucher kreativ gestaltete Hand-
werkskunst aus Holz und Glas,
Krippen, Geschenkartikel, Hand-
arbeiten und weihnachtliche De-
koration. Auch die Regierungsprä-
sidentin der Bezirksregierung Det-
mold, Marianne Thomann-Stahl,
sowie Steinheims Bürgermeister
Joachim Franzke haben ihren Be-
such angekündigt. 


